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Turnverein Mühlburg eröffnete diese
^ am Samstag abend im bichtbefetzten „Drei
^nsaale " mit einem wohlgelungenen Fest -
? kett . Wach einem Eröffnungsmarsch be -

Vorstand Müller bit Ehrengäste und
Äieder und gab in kurzen Zügen ein Mld
He ? «insgeschichte. Von Christian Bischof

der Verein ins Leven gernfen . Herr
^vf und noch einer jener alten Getreuen ,
Lörsch Zimmermann , ein Mitbegründer ,
'tti heute m unsrer Mitte : ihnen besonderen

Der junge Turnverein hatte mit man -
|c i Schwierigkeiten zu kämpfen . Eine solche
' die Gewinnung eines Turnlokals, - sie wurde

indem Hirschwirt Schm iö t seinen ge-
^igen Gartensaal den Turnern zur Berfü -
Z stellte. Einige bewährre Kräfte des St. T .

gingen dem jungen Verein fördernd und
:»I> zur Hand . Bald nahm dann der Turn -
'in eine stetige Entwicklung und heute legt
^ugnis ab von seiner emsigen Tätigkeit und
^ ngsfähigkeit . Die heutige Veranstaltung
' auch zur Werbung für ine Turnsache dienen ,

einem „Gut Heil " auf den Verein schloß
Redner .
"schließend hielt Gauoertretcr Rechnunssrat
i^ idt eine Ansprache : 1921 stehe sür die
flache im Zeichen der Stiftungsfeste . Diese

beweise , daß der Turnsache ein gesunder
51 innewohne , ferner daß es in den langen
'en immer wieder Männer gab mit Adealis -
< ohne diesen wäre es nicht möglich, die Ber -

so zu führen , daß sie aufwärts , nicht ab-
fB stiegen. Auch Mühlburg besitze solche
"»er : Bischof und Zimmermann find ehrwür -
Zeugen dafür . Da die heutigen Führer in
Fußtapfen eingetreten sind, kann der Ver-

getrost in die Zukunft sehen . Namens des
?>urnratS übermittelte Schmidt herzlichste
«wünsche. Müh Iburg war einer der damali -
' sieben Mitbegründer des Karlsruher Turn -
^ und habe ihm bis heute die Treue gehal-
' Mühlburg sei und bleibe auch ferner
.viter Bestandteil des Turngaues . Was dem
£ aber den Stempel aufdrücke , sei. daß gerade
^ Ibnrg das Jugendturnfest übernommen
fr Wer die Jugend wicht zu fassen verstehe ,
^ erstehe die Zeit uichtl Jugendturnen be -
A neben körperlicher Ertüchtigung sittliche
^ hnng. Die Schule allein ist dieser Aufgabe
^gewachsen. Das Türmen komme nicht allein
fugend , sondern auch den Eltern zu-
,
!Mut Zucht , Sitte und Ordnung wird den
^?n im Turnen anerzöge « : in dritter Li-
habe aber auch der Staat den Nutzen.

"*> die Jugend in der Jetztzeit nicht in rich-
.Halmen gelenkt wird , dann wehe dem Vater -
J1 Wir müssen die Juaend streng führen an
. Kande , das nicht aus der Hand gegeben wer -
Wf . Mit einem „Gut Herl" auf die gedeih-

* Entwicklung Mühlburgs schieß der Redner .

|*t 2. Kreisivertreter , Kreisschulrat Jfchler ,
Erachte die Grüße des Ausschusses der Deut -
? Turnerschaft , ebenso auch des 10. Turn -
13 . Redner würdigt ebenfalls die Verdienste
hereins um die Turnsache .

' Mühlburg habe
.
" Kreise einen besonders guten Klang : möge
Dieser ungeschwächt und ungetrübt auch wei-

,̂ > erhalten bleiben .
? flotter Folge wickelte sich nuu das schöne,
^ gleiche turnerische Programm ab, iämtliche
^ ern mit Musikbegleitung . Schon der Aus-
. Abmarsch sämtlicher Abteilungen unter
)»turwart Buttmi . ein einheitliches , far -
^ ohes Bild , wirkte imposant . Turnwart
>
' inbold führte seine Schülerriege mit

Mungen , jüngere und ältere Abteilung , vor ,
? nochmals Schüler und Ingen dtnrner mit
^ npyramiden . Die Schülerinnen brachten

Blumen - , Gesangs - und Tanzreigeu . im
Verlauf einen Girlandenreigen mit

jeweils mit Lichtfarbenwechsel, Leitung
» - i. Turnwart Rheiubolb stellte feme Turner
Freiübungen und als Schlußnnmmer mit
Pyramiden aufs Podium . Die Turnerinnen
7 * sich in schwierigen Keulenübilngen , später
^ >>em Freiübungsreigen . Bei ersteren über -

die fließenden Körperbewegungen im
Uten Rhythmus , beim Freiübungsreigen die
y Haltung : die Turnerinnen machten ihrem
^ Buttmi alle Ehre . Der in Turnkreisen
Kannte Barrenturner Sütterlin zeigte
> Dtusterriege an diesem Geräte : die Vor -
^ " qen erregten nicht nur bei den Zuschauern ,

auch bei den zahlreich anwesenden akti-
Turnern anderer Vereine restlose Anecken -

.j
j - ebenso die später folgenden Stabwinde -

,? " gen. Turnwart Erb zeigte seine Jugend -
' r mit Langstabübungeu . Das Gesundheits -
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turnen veranschaulichte die Männerabteilung ,
alte Jahrgänge , mit Stabübungen , die ihren Kör -
per durchs Turnen in erstaunlicher Elastizität
und Frische erhalten haben : Leiter war Ehren -
Mitglied Dold . Das gesamte turnerische Pro -
Lramm , ohne Ausnahme , legte Zeugnis ab von
bester Schulung , musterhafter Disziplin und rest-
losem Streben , auf der Höhe eines modernen
Turnbetriebs zu bleiben . Eine Abteilung be-
sonders hervorzuheben , hieße die andere zurück-
setzen , zu einer eingehenden Würdigung , die die
Vorführungen eigentlich verdienten , mangelt uns
der Platz . So müssen sich die Leiter mit dem aus -
gesprochenen Danke des Vorstands Müller be-
scheiden , er war wohlverdient . Im Mittel -
punkt des Programms stand eine Theaterauf -
sührung , „Die wilde Toni "

, der Frl . Marlin
und Frl . Schäfer sowie Herr Spielwart Kie -
ser diftch ihre guten Leistungen auf diesem Ge-
biete einen durchschlagenden Erfolg verschafften.
Als weitere Einlage brachten die Herrn Kie¬
fer , Dörr mann unö Elsenhaus noch die
Schatzgräber zur Ausführung . — Die Bcranstal -
tung war ein voller Erfolg . Möge die aufge -
wendete Mühe und Arbeit nicht umsonst gewesen
sein nnd manchem den Anstoß gegeben haben ,
wenn nicht selbst , doch 'einen Kindern Gelegen -
heit zu bieten , an dem Frohsinn und Gesundheit
fördernden Turnen teilnehmen zu dürfen .

Am Sonntag nachmittag fand auf dem Sport -
platz des F . C. Mühlburg das erste Gau - Ju °
gend - Wetturnen sämtlicher Schülerabtei -
luugen des Karlsruher Turngaues statt . Es be -
teiligten sich daran nahezu 400 Schüler . Nach
Einteilung der Riegen begannen die Wettkämpfe ,
in zwei Altersklassen abgestuft . Nachstehend die
Ergebnisse :

Sieger im Dreikampf, 1 . Klasse , Sahrgayg 1907/08 .
75 Mvter - Lauf , Ballweitwurf , Weitsprung .

1. Stcber K .TLZ. 4« mit 60 Punkten : 2. Buttmi , Tv >
Mühlburg 66 uni > Deimling , M .T .B . , 66 Punkte : 8.
Gwsstettsr , To . Ettlingen (16: 4. Keller , M .T .B , 63 :
5. Kantznmnn , Durlach , 62 ; 6 . Eck , K .T .B . 46 und Stras¬
ser, Durlach k 61 : 7. Schaub .Grllnunnkol , 60 : 8 . Hö¬
fel« , Welschneureut , 58 ; 9. Dörr . S . it . T , Beiertheim
»tjtö B«u . K .T .V . 46 mit 57 ; 10. Kistner , Tv . Beiert¬
heim , Schilfen. MüHlbura . Wahl , M .T .V» Nöblcr ,
Grünwinkel , je 56 Punkte ; 11 . Gräber , Mühwurg , 55 ;
12. Sanier , Durlach . Honneck, Beiertheim . Holl,
S . und T . BrieMe -iln , je 54 : IS. Gripp , M .T .V . , Mo -
bevtS, S . u, T . Bet«rthetM , Wüst . Durlach , Crveoll ,
Welschneureut , je 53 : 14. Kurzenbäwsrr , Dnrwch , 52 : 15.
Herm . Ettlingen , Henn. Ettlingen , Schäfer . Evgenstetn ,
jx 51 : 16. Fichtner . Kntelingem und Martin MLHlburg ,
e Sv : 17 . Meinzer , Kni-eliimen . Wollensack, Sender ,
M .T .B . , Rennen , Müblburv , KirchgSHer, Ettlingen ,
Bechtvld. Knieliuscu . Regenschetdt. MühlSurv , Ra -
stätter . Daxlanden , Faber , Daxlonden . Weber. M .T .V.,
je 4Ä Punkte ; 18. RttterSHofcr , Durlach , Hannncr , Dur -
lach , Weber. Wrlfchne -urent, Diwans Wclschmureut.
Kocher . E . a . T . öewrflWn », Kriebolitn , Alle, te 48 ;
IS . Sasuaerer . St.ZJS ^ Stober. Toufchneureut, je 47 ;
20. Heil . KniM -ngen, Grobs . Knielingen , Kiefer , Knie-
lkngen. Sud , Mttvlbnrg . Mater , MüHrbur», u»it je
4ö Punkten . — 4» vis 45 Punkte «rrwnsen 40 weitere
Jugenöturner .
Sieger i« Droikainps. Z. Klaffe , Jahrgxng lgvg auf-

« Lrts .
76 Met «r - La,rf . Ball -weitwuvf , Weitsprung .

1. Kappendem , Bulach , 90 Punkte : 2. Weber. Tl >.
BerertHeim 88 : 3 . Hausmann , S . u . T . Beiertheim , 87 ;
Wünsch. Knielingen , 66 ; 5 . Eichel« , S . u. T . Beiertheim ,
88 ; 8. Sohns . Tv . Beiertheim und RitterShofer , Dur -
lach , je 82 : 7 . Schvlp , Durlach und Braun , S . u . T .
Beiertheim , je 81 : 8. Bamberger , K.T .B . 46 und Hauer ,
Tv . Knielingen . je 80 : g . Weiler , Durlach , 70 ; 10 . Zöl-
ler . Bulach . 78 ; 11 . Stoiber , Blankenloch , Karrer . Kuie-
lingen . und Stoffleth , M .T .B ., ie 77 ; 12. Schwan . S .
u . T . Beiertheim . Hrl». Durlach , Lay, Teutschneureut ,
Wittmer . S . u . T . Beiertheim . Wdarttw, Tv . Beiert -
heim mit je 7« ; lg . Schenk. Knielinven , 75 ; 14 . Endle ,
Eisenstein . Ehurig . Aue . ie 74 ; Burkart . M .T .B . ,
Harfer , M .T .B » Borell , M .T .B ., Westermann , Ett -
lrngen , je 7S: 16. Essig. S . u . T . Beiertheim , Nerding ,
HagSfeld. je 72 : 17. Schindel , Durlach . 71 : 18. Zender ,
M .TLZ. , Weber . S . u . T . Beiertheim , Eble . Eggenstein ,
je 70 : Kalkbrenner . S . u. T . Beiertheim . Frank , Grün -
winkel , je 69 ; 20. Perriiw . S . u . T . Beiertheim . Sie -
bach , Aue und Michel. M .T .B „ mit je 68 Pu « kien . Für
gute Punktzahl konnte noch eine grvtze Anzahl
Diplome verliehen werden .

Nach den Wettkämpsen zeigten sich die Bereine
in Einzelvorführungen am Reck , Barren , Pferd :
Knielingen trat in einer Stärke von über 80
Turnern an . Turnerinnen führten unter stärk-
stem Beifall einen Reigen auf . Den Abschluß
bildeten Massenfreiübungen von 457 Jugend¬
turnern unter Leitung von Gauturnwart
M a i e r , die vorzüglich klappten und einen wir -
kungsvollen Eindruck machten.

Der Sonntag abend vereinigte nach getaner
Arbeit die Turner im „Drei -Lindew -Saale " zur
Ehrung verdienter Mitglieder und zu einem
Festball .

Mr 30jährige Aktivität erhielt die goldene
Turnernadel Max Schütz , Schlossermeister . Die
Turnernadel für 10jährige Aktivität erhielten :
Karl Rheinbold , Robert Kiefer , Rudolf
Kümmerle , Heinrich Dreikluft , Adolf
Rheinbold , Emil Elser , Max K'sef ^ r .

—g.

Karlsruher Tuengau .
Ergebnisse der Gaumeifterfchafts - Spiele

in der Woche vom 20 .—26 . Juni .
Fan st ball ^ - Klasse (22 . Juni Karlsruhe ) :

K.T .B , la — Beiertheim 96 : 60.
K .T .B . lb — Beiertheim 105 : 87.
K .T .B , lb — Mühlburg 97 : 92.

(26. Juni Karlsruhe ) :
Teutschneureut — Durlach 106 : 90 .
Teutschneureut — Rintheim (verloren für

Rintheim , da nicht angetreten ) .
L - K l a f s e , II . Gruppe
(26 . Juni , Welschneureut ) :

Daxlanden — Welschneureut 82 : 81.
Welschneureut — Rintheim 91 : 90.
Rintheim — Daxlanden 91 : 86.

Tambourinba
' ll (Turner ) ^ - Klasse

(26 . Juni Karlsruhe ) :
K .T .V . 1846 — Teutschneureut 164 : 118.
M .T .B . — Teutschneureut 140 : 125.
Jugendturner (26 . Juni Grünwinkel ) :
K .T .V . 1846 — Grttnwinkel 90 : 162 .

• Turnerinnen L - Klasse :
Grünwinkel — K .T .V . 1846 48 : 92.
Grünioinkel — Ettlingen I 67 : 87 .
K .T .V . 1846 — Ettlingen II 99 : 66.

Jugendturnerinnen :
Grünwinkel — Beiertheim 44 : 30.

Schlagball (Turner ) (23 . Juni Karlsruhe ) :
M .T .B . — K .T .V . 1846 116 : 45.

Stand der Tabellen .
Faust ball A - KIafse :

Vereine Gesamt », gew. unent . verl . Pkte .
M .T .V . 18 15 1 2 31
K.TLZ. la 13 12 — 1 24
K.T .V . lb 12 g 2 1 20
Durlach 17 8 1 8 17
Mühlburg 14 7 — 7 14
Rintheim 16 5 — 11 10
Blankenloch 14 4 1 9 9
T .-Neureuth 12 3 1 8 7
Beiertheim IS 3 — 12 6
Ettlingen ll 2 ' — 9 4

Faustball I^- Klasl -
B .-Baden 13 11 2 22
K.T .V . 1848 10 8 1 1 17
Blankenloch 11 7 — 4 14
T.-Neureut 10 6 — 4 12
Ettlingen 13 5 1 7 11
Hagsfeld 12 4 — 8 6
Beiertheim g 3 — 6 6
Eggenstein 14 — — 14 0

Ballzahl
1537 : 1346
1227 : 1019
1052 : 987
1397 : 1376
1135 : 1177
1036 : 1063
1022 : 1077

961 : 1101
1242 : 1352
634 : 745

6SS : 625
604 : 501
411 : 372
547 : 533
686 : 763
438 : 463
386 : 444
134 : 196

F a u st b a l l
T .V . B .-Bad . 3
T .B . Baden I 3
T .G . B .-Bad . 3
T .B . Baden II 3

F a u st b a l l
Daxlanden I 4
Rintheim 2
Mühlburg 2
W .-Äeureut 4

F a n st b a l l
Daxlanden I 4
Rintheim 2
Mühlburg 2
W .-Neureut 4

Faustball c - K
K.T .V . 1846 3 3
Durlach 4 2
Daxlanden II 3 1
Blankenloch 4 1
Tambourin ball
M .T .B . 4 3
K.T .B . 1846 3 1
T .-Neureut 3 1
Tambourinbgll
T .- Neureut 6 5
K .T .B . 1846 6 4
Beiertheim 6 2
Grünwinkel 6 1

C « Klaffe , I.
3 — —
l 1 l
1 — 2

— 1 2

e - Klafse , I.
3 — 1
1 — 1
1 — 1
1 — 3

c - K
3
1
1
1

Grups «
6 159 :
3 154 :
2 135 :
1 122 :
Gruppe
6 326 :
2 181 :
2 109 :
2 286 :

129
141
157
143

295
177
127
303

lasse . II
— 1
-
— 1
— 3

Gruppe :
6 326 : 295
2 181 : 177
2 109 : 127
2 286 : 303

lasse I . Gruppe :
— — 6 235 : 184
— 2 - 4 251 : 272
— 2 2 198 : 203
— 3 2 202 : 227

(Turner ) ^ - Klasse :
— 1 6 609 : 571
— 2 2 475 : 454
— 2 2 378 : 437

(Turner ) L - K l a s s e :
— 1 10 843 : 741
— 2 8 809 : 770
— 4 4 767 : 820
— 5 2 856 : 944

Wegweiser für den Verkehr mit öen vereinen

SarlsrOer Riönneiftitniierem j MsMer Tummln M6 I 8 .

UebunaSabende in der .Neutral -
turnballe , Bismarckstr . 12 : Aion.
tagt ' und Donnerstags von 8—10
Uhr ; Mittwoch , alte Herren , von
VsO—%10.

' ' ' * H
liege und — _ _ - _
stand : Jos . Naumann , Stadt
rechner . Baumeisterur . 6 ,

urnsviele . Wander -
intersvort . 1 . Bor -

«K .T .B . 1846 ) c . B . Hockey- , Fech -
ter - , Sänger - Abteilungen . Turn -
u . Svielaelegenheir i . Erwachsene
und Kinder beiderlei Geschlechts .
Turn . u . Spielplatz . 1. Vorstand :

, Rechu.-Rat Paul Schmidt . Dur -
1. Stock. ' lacher Allee 26 .

MbMgereinWerWn ! . e.V. j MLMMWM
Lokal: Löwen . Tel . 28S0 . Gescki .-
Stelle : M . Philipp . Brcitestr . 73.

iWPMN '
Ä?e^ ni °s.

'

Lokal? «Goldener Adler " . Karl -
Friedrichstrabe 12. Telephon 2S96 .

zuWM -Verein förfitirotofei
Lokal ; Gastb . ». Hirsch . Briefe in
Bereinsangelcg . a . Hrn . A . Heiler ,
Grünw . , Gerberftr ., Wettspiele an
Herrn E . Pfeiffer , Grünwinkel .

I . -C . MMg . e. V.
®Ä 8 '

im Club -Haus aus dem Sport -
platz. Geschäftszeit von 6—8 Uhr
abends . Telephon 4246 .

Gaumeister .
Tambourinbal
Daxlanden I 3 3
Daxlanden II 4 2
Durlach 4 2
Mühlburg 5 2
Beiertheim 4 1

Tambourinba
Grünwinkel 2 2
K .T .V . 1846 2 —

G a u m e i st e
Tambourinb

k -.
M .T .B . 4 4
K .T .B . 1846 4 2
Beiertheim 4 —

Teutschneureut .
l (Turner ) - Klasse :

— — 6 481 : 355
— 2 4
— 2 4
— 3 4

51 5»

501 :
439 :
510 :
393 :

540
458
549
422

II (Jugendturner ) :
— — 4 162 : 90
— 2 — 90 : 162

r : Grttnwinkel .
all (Turnerinnen )
Klasse :

— — 8 480 : 347
— 2 4 493 : 429

. _ 4 — 267 : 4(U
M .T .V . Karlsruhe ,

. all (Turnerinnen )
Klasse :

8 458
4 246
2 249

— 298

263
264
352

•872

Ganmeister
Tambourinb

B
K.T .V . 184(5 4 4 — —
Ettlingen 13 2 — 1
Ettlingen II 3 1 — 2
Grttnwinkel 4 — — 4

Tambourinball (Jugend -
turnerinnen :

Grttnwinkel 1 1 — — 2 44 : 30
Beiertheim 1 — — 1 — 30 : 44

Schlagball (Turner ) :
. Punktzahl

M .T .V . 1 1 — — 2 116 : 45
K .T .V . 1846 l — — 1 — 45 : 116

Schlaghall (Jugendturner ) :
M .T .V . 1 1 — — 2 101 : 55
K .T .V . 1846 i — — 1 — 55 : 101

K . H.

ZubiiWMS ' SMrwoche Ses K . I .V .

Karlsruher Futzballverein — Baizern - München
3 : 3, Halbzeit 0 : 1.

Ende gut , alles gut ! Dies trifft auch für die
Schluhveranstalwng der Jubiläumssportwoche
zu . K .F .V . hat sich einen tüchtigen Gegner ver -
schrieben , der im ganzen den auf ihn gesetzten
Erwartungen entsprach . Die Bayern , gewitzigt
durch die beiden letzten Karlsruher Resultate ,
Phönix —Nürnberg 1 : 1 und dann K .F .B .—
Phönix 3 : 1 , schickten ihre zurzeit stärkste Manu -
schast nach Badens Hauptstadt . Sic taten wohl
daranI Nur zwei , und dies beste Ersatzleute ,
Rheinfelde und Engelhardt , befanden
sich in der Bayernelf . So bekam man zum Ab-
schluß der heurigen Sportsaison nochmals ein
spannendes Treffen , das mitunter allerdings
durch die große Hitze etwas beeinflußt wurde .
Die Bayern , flinker und energischer wie die
Einheimischen , zeigten sich in der ersten Halbzeit ,
ungefähr bei gleichgearteter Spielweife wie die
Karlsruher , als die bessere Mannschaft : in
schönem flachen Zuspiel wanderte der Ball von
Mann zu Mann , vom Verteidiger zum Läufer ,
vom Läufer zum Stürmer und innerhalb der
Stürmer wurde meist im Flügelspiel gearbeitet ,
doch auch im gegebenen Moment das Jnnentrio
bedacht. Die Schußsicherheit ließ ab und zu zu
wünschen übrig . Gute Verteidigung und guter
Torivart sind Hauptstützen der Münchner .
K .F .B . war nicht ganz auf gleicher Höhe wie am
Dienstag gegen seinen Lokalrivalen . In der
ersten Spielhälfte war die Verbindung mit Län -
fer und Sturm äußerst mangelhaft , im Sturm
unter sich meist gar nicht vorhanden , der am
Dienstag glänzende Mittelstürmer war in der
ersten Halbzeit ein glänzender Versager . Das
zeitweilig flache Spiel machte einem hohen und
Mitunter systemlosen Spiel Platz . Dazu noch
ein Versagen vor dem gegnerischen Tor bei den
schönsten Chancen in kaum glaublicher Weise , im
eigenen Tor aber , gelinde gesagt , eine undefi -
nierbare Unsicherheit . In der zweiten Spiel -
hvlste , die die Einheimischen mit 10 Mann aus -
kämpfen muhten , da der linke Läufer Heß nach

mw
und feine Lederwaren im

Spezial - lC @ ii ,
6G ' ,a $ l <1 IIS

Geschw . Lämmie , 51 Kronenstr. 51 .

Diplome - Eichenkränzfi
Festabzeichen

Lose , Tanzabzeichen , EintrittsKarten etc .
Bernhard Müller , Papierhandlg .

Telephon 5366 Karlsruhe KalserstraSe 235.

Sonntag , 3 . Juii
VIIS. Karlsruher

Ruder »
Regatta

25 Vereine — 579 Ruderer
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zeh » Minuten ausschied , war Me Stürmerreihe
mit nur vier Mann gut , der Mittelstürmer wie -
der auf voller Hohe , dagegen versagte nun zeit -
weilig der Mittelläufer . Trotzdem aber ver -
mochte die Gesamtanstrengung den Ausgleich zu
erzwingen , den Vorsprung der Bayern von zwei
Toren aufzuholen . Unter Schiedsrichter R o s -
sts Leitung nahmen nach dem üblichen Geschenk -
austausch die Mannschaften folgende Aufstel¬
lung :

Hopperdikel
Markert Schmidt

Rheinfelder Hofmeister II Nagelschmitz
Kienzler Eschenloher Pöttinger Engelh . Hoffm .

Haid Greiler Vogel Hegel Würzburger
Heß Ziegler Wolz

Kutterer Weiß
Marx

Kurz der Spielverlauf :
Bayern drängt die erste Zeit , erzielt nach

8 Minuten ersten Eckball , nach einer Viertel -
stunde das erste Tor . Ein weiter scharfer Schuß ,
von Marx schlecht gewehrt , kommt dnrch Un -
geschicklichkeit ins Netz . Bayern , das bessere
Spiel vorführend , erzielt zwei weitere Eckbälle ,
K .F .B , einen , der aber hinter die Latten getreten
wird . Gegen Schluß drückt K .F .V bedenklich ,
verpaßt einige der schönsten Gelegenheiten zum
Ausgleich , einmal sogar drei Meter vor leerem
Tor . — Halbzeit 0 : 1 .

Nach Platzwechsel zieht K .F .V mächtig lös , der
Münchner Torwart muß rettend eingreifen .
Nach 10 Minuten scheidet ein Spieler aus .
Trotzdem drückt K .F .V . Nach der zweiten Ecke
erfolgt durch den nunmehr aufgewachten Mit -
telstürmer ein prächtiger Durchbruch mit siche -
rem Schuß , der Ausgleich ist in der ersten Vier¬
telstunde hergestellt . Nun legen die Bayern
los . Nach vier Minuten schickt der Halbrechte
das Leder , in nicht zu scharfem Schusse , zum
zweitenmal inS Netz . Dieser Ball hätte gehalten
werden können . Bald darauf jagt der Halblinke
zum drittenmal , diesmal in voller Schärfe in
den Kasten . Kaum nach zwei Minuten kann der
Halblinke der Karlsruher auf schöne Vorlage
von Vogel den Ball zum zweiten Treffer ver -
wandeln , trotz blitzschnellen Werfen des Münch -
uer Torwarts . Karlsruhe mit nur 10 Mann
hält den Gegner im Tempo und Spielverteilnng
die Stange , vermag gegen Schluß sogar noch
aufzukommen . Fünf Minuten vor Schluß ver -
wirken die Gäste eiuen Elfmeter , den Weiß zum
dritten Treffer , zum Ausgleich , 3 : 3, wandelt .
Mit diesem Spiel schließt die heurige Fußball -
saison .

Im vormittägigen Schülerspiel gewinnt
K .F .V . gegen Ludwigshafen 03 mit '2 : 0 Toren ,
nachmittags gewinnen die Freiburger Ju -
n i o r e n gegen den K .F .B , mit 2 : 0 Toren . —g .

Tennisturnier des Karlsruher V .
9ftt der Zeit vom 18. bis 26. Juni 1921 fand

das Klubtenuisturiner des Karlsruher Fullhall -
veretns e. V . Mitglied des deutschen Lawn -
Tennis -Bundes statt . Di « einzelnen Kämpfe
waren überaus spannend , die zahlreich
erschienenen Zuschauer von den gebotenen
Leistungen der einzelnen Spieler angenehm
überrascht . Die einezlnen Ergebnisse sind :

Herreu -Sinzelfptel (Meisterschaft des ft.FJB .);
t. S . Fuchs. 3. H. Feißkohl , 8. K. Bönning , 8a.
W. FuchS .

Herren - Einzelspiel mit Borgabe : 1. H . Hirsch,
2. Brust , 3 . W . Fuchs , 8a. G . FuchS .

Herren - Einzelspiel Klasse B. ( Meisterschaft daS
K .F .B .) : 1 . Vierling , 2. Eckert.

Damen - Einzelspiel Meisterschaft des K .FLZ ) :
1 . Frl . Weber , 2. Frl . Nöttelmann .

Damen -Einzelspiel mit Vorgabe : 1. Frl . We¬
ber , 2. Frl . Nöttelmann .

Damen , und Herr « n-Doppel - ( Meisterschaft
des K .F .V .) : 1. Frl . Weber und Herr M . Zenker ,
2 . Frl . Kohler und Herr H . Feißkohl .

Herren - Doppelspiel sMeisterschaft des K .F .B . ) :
1 . S . Fuchs — G . FuchS , 2. Snck — Kunz , 3.

Feißkohl — Hirsch .
Herreu - Doppelspiel mit Borgabe : 1 . Feißkohl

— Hirsch , 2 . Bönning — W . Fuchs , 3. G . Fuchs —
S . Fuchs .

Schülerspiele ( Meisterschaft des K .F .V . ) : 1.
Benckifer , 2. Heß , E .

Sämtliche Preisträger wurden durch Ueber -
reichung wertvoller , teils von Mitgliedern des
Vereins , teils der Abteilung , gestifteter Ehren¬
preise ausgezeichnet . An Schiedsrichterpreisen
wurden Herrn Zenker der erste , Herrn Feißkohl
der zweite , Herrn Weißbach der dritte und Herrn
Marx der vierte Preis zuerkannt . Die Ten -
nisabteilung des K . F . V . , die erst kürzlich , wie
in Mannheim , bei einem Freundschaftspropa -
gandaspiel ihre aussteigende Klasse bewiesen hat ,
wird in nächster Zeit voraussichtlich in Mann -
heim , Heilbronn , Rastatt und Herrenalb gegen
bedeutende Gegner Klubturniere austragen .

1 tr .
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Sport / Spiel .
Fuhba « .

Um die SiidwestkreiLmeisterschaft der ^ -Klaffe .
Germania Durlach gewinnt in Lörrach gegen

den dortigen F .V . nach glänzendem Spiel mit
2 :0 Toren , während F .V . Offenburg auf eigenem
Platze vom 1 . F .E . Birkenfeld überraschend mit
3 : 1 Toren geschlagen wird . DaS entscheidende
Treffen um die weitere Plazierung gibt das
am kommenden Sonntag in Durlach stattfin¬
dende Spiel Germania gegen Offenburg , wäh -
read in Pforzheim Lvrrach gegen Birkenfeld
an i l Ii 1.

Der Stand der Spiele ist nun folgender :
Durlach Spiele 5 Punkte 9 Tore 14 : 7
Offenburg Spiele 5 Punkte 5 Tore 12 :12
Lörrach Spiele 5 Punkte 3 Tore 8 : 10
Birkenfeld Spiele 5 Punkte 3 Tore 5 : 10

Weiter « Resultate :
Germania Durlach 2. gegen Birkenfeld 2 . 4 :0,Germania Dnrlach 8 . gcgen Birkenfeld 3 . 7 : 1,Germania Durlach Junioren gegen Frankonia

Karlsruhe Junioren 2 :2. Germania Durlach
Schüler gegen Weingarten Schüler 3 :0.

Schwimmen .
Der Tchwimmklub „Wassersportfreunde, , Offenburg

Halle zu seinem am 26 . Juni stattfindenden internen
Schwimmfest den Karlsruher Schwimmverein , S . S . V.
Freiburg und S . V . Kehl eingeladen . Der 1 . Vor -
sitzende, Herr vr . ivscl . Klingelhöffer , begrüßte zu
Beginn des Festes die erschienenen Vertreter der
städtischen Behörden und auswärtigen Schwimm -
vereinen , wonach zur Mwickelung der Wettkämpfe
übergegangen wurde . Zunächst folgten drei interne
Wettschwimmen für die Mitglieder des Offenburger
S .C. Hierauf folgte eine Seniorlagenstaffel 4x50
Meter ( Brust , Seite , Rücken, Handüberhand ) , welche
der Karlsruher S . V . mit der Mannschaft ( Stetter ,
Messer , Vogel und Henn ) überlegen vor Freiburg und
Offenburg gewann . Im Damenschnlschwiimnen zeigten
die Offenburger Teilnehmerinnen durchweg reinen
Stil . Die Vorführung der verschiedenen Schwimm -
arten erfolgte von Mitgliedern des Karlsruher S . V.
Im Brustschwimmen landete Herr Stetter Karls¬
ruher S . V . als zweiter kurz hinter Eubenberg S . S . B .
Freiburg . Die hierauf folgenden Wettkämpfe Ret -
tung -schwimmen (vorgeführt von Mitgliedern des
Karlsruher Schwimmvereins ) . Reigen , geschwommen
von sechs Herren nnd sechs Damen des Offenburger
S .C . unter Leitung des II . Vorsitzenden , Herrn Ioh .
Wirthwein , und Springen ernteten reichen Beifall .
Das Hindernisschwimmen wurde von R . Kerber
Karlsruher S . V . überlegen gewonnen . In , Kunst -
schwimmen , ausgeführt vom Karlsruher S . V . , darunter
der 50jährige Senior Ferd . Bausback , wurden her -
vorragende Leistungen gezeigt . Das Wasferballspiel
gewann der KarlsruherS . V . mit der Mannschaft TH .Rus ,
Henn , Vogel , Messer , Stetter , Langenstein und R .
Kerber in überlegener Manier 4 : 1 gegen S . S . V . Frei -
bürg . Rbr .

Rüdem .
M Zur 8 . Karlsruher Ruder -Regatta am nächsten'

Sonntag sind die Vorarbeiten in vollem Gange . Unter
den 25 gemeldeten Rudervereinen wird man besonders
Konstanz begrüßen , das erstmals wieder nach Kriegs¬
ende aus einer andern der drei badischen Regatten
erscheint , wohl auch, um durch seinen Besuch Karlsruhe
zur internationalen Bodensee -Regatta zu verpflichte ».
In alter Treue kommen die großen leistungsfähigen
Mannheimer Vereine vollzählig , auch die aufstrebende
Rheinaner Rudergesellschaft fehlt nicht. Heidelberg
sendet Klub und Gesellschaft , sowie erstmals wieder
seit langen Jahren den Akademischen Ruderverein .
Auf das hiesige Abschneiden der Eberbacher Ruder -
gesellschast darf man nach dein letztjährigen glänzenden
Siegeszug wohl mit Recht gespannt sein. Da Rastatt
ebenfalls , wenn auch ohne Rennbeteiligung , erscheint ,
treffen sich am 3 . Juli mit Ausnahme der zwei kleinen
Vereine Wertheim und Radolfzell sämtliche badischen
Rndervereine in der Landeshauptstadt , Aus Württem -
berg treffen nebe » den großen Vereinen aus Heil -
bronn nnd Stuttgart erstmals der Cannstatter
Nuderklub ein . Vom Maine erscheinen außer Frank -
furter Club und „ Teutonia " die Rudergesellschaft
Sachsenhauseu und die Offenbacher Undine ,
welche dieses Jahr über besonders hervorragende
Mannschaften und SkuNer verfügt . Großes Interesse
dürften auch die Skuller aus Halle ( Saale ) und die
der beiden bekannten Mainzer Vereine erwecken.
Seit langen Jahren erscheint wieder in Karlsruhe die
Rudergesellschaft Speyer , deren Bootshaus solange
von den Franzosen benutzt wurde . Erstmals wird hier
der „ Vierer ohne Steuermann " um den Wanderpreis
der Stadt Karlsruhe ausgefahren . Hier stellen sich
der lieggewohnten Hüblein -Mannfchaft der Mannheimer
Amicina die Sieger auf der Stockholmer Olymplade
ISIS vom Äudwigshaiener Ruderveretn. So ver-
spricht die Karlsruher Regatta einen sportlich hoch,
interessanten Verlauf . Wenn ihre Veranstalter auch
nicht so kühn sind , anzunehmen . die Rekordzahl der
Frankfurter Regatta mit 80000 Besuchernzu erreichen ,
so steht doch ein bedeutender Besuch , auch von auswärts
zu erwarten .

Sieg Karlsruher Ruderer .
Der Jungmaim - Achier des Karlsruher Ruder -

vereine von 187V siegte bei stärkster Konkurrenz
auf der zweitägigen Fränkischen Ruder -Regatta zu
Warzburg im Dritten Achter , zu welchem 22 Vereine
sich gemeldet hatten , im Hauptrennen gegen Schwein -
furt und Bamberg mit zwei Längen und konnte weiter
im Jungmann -Achter ( 20 Vereine ) den dritten Platz
imHauptrennenbelegen . DerSiegumsobemerkenswerter
als in dem Rennen teilweise auch Seniormannschaften
startete ?: und das Durchschnittsalter der Karlsruher
Leute nur etwas über '

19 Jahre ist . Der siegende
Achter war besetzt von : Fritz Pfronimer , Werner Rothe ,
Emil Braun . Hermann Berberich , Wilhelm Dreesen ,
Hermann Siegel , Karl Stößer , Ernst Tresselt am
Schlag und Robert Ringle am Steuer .

Pferdesport .
Eine der schöuften deutschen Neunbahuen ist am Sol¬

bad Staffelberg vom MUIlietm - Duisburger Nenn -
verein errichtet worden , wobei er besoiiderL von der
Mülheimer 'Stadt ^crtretulia unterstützt wordc » ist.
Ten imposanten TriSline « bau und die übrigen An -
la -zen , da « PetriebÄselniude , der Totalisatorpavilloit
und die Restauration , baben die Karlsruber Architekten
Pfeifer und Gr oh mal ! II , die schon das schöne
Mlilheimer Ratbaue nebaut hatten , entworfen und au » -
liesllhrt , Düsseldorfer und Mülheim » Künstler hatten
die malerische Ansgestaltun « und AuSzieruna über -
nomine » . Inzwischen haben am IS . Äuni bereits die
ersten Rennen in der neuen Bahn begonnen .

Allgemeines .
>Ä«gen die Besteueruna d«r Turn - nud « »ortöiwe -

imug hat der deutsche Reichsausschutz für Leibesübun -
gen erneut an daö ReichSministerium deö Innern
einen Antra « eiuaereicht , mit dem Hinweis daraus , dak
die französisch « Gtaatöreaieruna in ihrem bekannten
<? csebentivurf die Turn - und Sportvereine von vorn -
Herein als gemeinnühfg erklärt und von einer Be¬
steuerung iedcr Art ausdrücklich ausschltebt , dagegen
die Heranztehuna der gleichen Berein « in Deutschland
einen bedrohlichen Umfang angenommen bat . Es wird
daher in dringendster Form die bereits am 13 . April
ausgesprochene Bitte wiederholt , zwecks einheitlicher
Regeln »? der Gesamten Iteuerfragcn « ine Konferenz
gemeinsam mit den zuständigen Reichsstellen herbeizu -
führen .

MregunM .
Das Deutsche Fußballjahrbuch 1920,

' aS von
UNS bereits erwähnt worden ist , gibt nebcu
einem Ueberblick über den Stand des Bundes
und der einzelnen Landesverbände in einer An -
zahl wertvoller Aussätze Aufschluß über den
Standpunkt der Führer zu den allgemeinen Er -
ziehungsfragen überhaupt . Besonders beach¬
tenswert sind die Ausführungen des Pfarrers
Linz aus Gotha über „Das Problem der geisti -
gen Jgendpflcge in den Sportvereinen "

. Die

Notwendigkeit , auch im Bereinsloben der Tnrn -
und Sportorganisationen die yeistig -sittliche Er -
Ziehung durch besondere Veranstaltungen zu
fördern , wird von Pfarrer Linz eingehend un .)
glücklich begründet . Allen aber , die in Wort und
Schrift sich vor der Öffentlichkeit mit dem We -
sen des Fußballspiels befaßt .haben , kann das
Deutsche Fußballjahrbuch einen noch tieferen
Einblick gewähren .

Die Deutsche Hochschule für Leibesübungen
(Geschäftsstelle : Berlin W . 38, Kurfürstenstr . 48 ) ,
stellt die 12 Druckseiten umfassende Prüfungs¬
ordnung auf Wunsch zur Verfügung . Für man -
chen Abiturienten wirü dadurch der Weg zu einem
Beruf gewiesen , der eine bis setzt viersemestrige ,
wissenschaftliche und praktische Ausbildung ver -
langt . Die angeführten praktischen Prüfnugs -
forderungen zeigen eine bemerkenswerte Viel -
seitigkeit , die sich auf alle Zweige von Turnen .
Sport und Spiel beziehen . Die überall ange¬
gebenen Leistungswertungen bieten Vergleichs -
Möglichkeiten mit den in Verein und Schule bis
jetzt erreichten Lsistungsgraden . Auch hier muß
wieder die stetig fortschreitende , sachgemäße Ar -
beit der Deutschen Hochschule für Leibesübungen
anerkannt werden . x.

Was der nächste Zonulag bringt.
Der Fußballsport ist nach elfmonatiger

Spielzeit nun endlich z ^ r Ruhe gekommen und
zwar ist es satzungsmäßige Pflichtruhe , die im
Monat Juli herrscht .

Es kommen nun Leichtathletik , Rn -
d e r il und S ch w i m m en mehr zur Geltung .
Den Höhepunkt im Rudern bildet am kommen -
den Sonntag die Karlsruher Ruder -
regatta . In Bamberg finden ebenfalls Nu -
derwettkämpfe statt .

Der Karlsruher S ch w i m m v e r e i u
beteiligt -sich an den nationalen Wett -
schwimmen zu L u d w i g s b u r g und gleich -
zeitig an den Wettkämpfen in Darmstad t,°
die hauptsächlich für die Damen und für die Ju -
gend bestimmt sind .^

Internationale leichtathletische
Wett kämpfe trägt der 1 . F .C . Pforzheim
aus . Nationale Wettkämpfe finden in
Fürth , Offenbach und Ulm statt .

Die Tu ru spiele im Karlsruher
Turngau nehmen ihren Fortgang . Es tref¬
fen sich im Faustball A - K ( a f se in Teutsch -
ueureuth :

Teutfchueureuth ^ K .T .V . lb , Teutfchueureuth —
K .T .V . Ia , Blankenloch —K .TV . lb , Rintheim —
K .T .V . Ib , K .T .V . Ia—Rintheim , Ettlingen —
Blankenloch , Ettlingen —Teutschneureuth , Ett¬
lingen —K .T .V . Ia,' Ettlingen —K .T .V . ro, i m
Tambonrtnball Li - Klasse in Teutschs -
ueureuth : T .B . Neureuth — K .T .V . 1846 , im
Faust ball V - Klasse in Karlsruhe : K .T .V .
4g—Blankenloch , Teutschneureuth —Blankenloch ,
Teutschneureuth —K .TLZ . 4g. Beiertheim —K .T .V .
46, Beiertheim —Blankenloch .

Mlarbetterschast in der Sportbeilage .
Wir bitte « . oMt « wfeadmtgeil

loS au die Redatti »« des XagblatteS und nicht
a » einzelne Adressen zu richte « »der au Dritte
abzugeben . Die Zusendungen müssen spätestens
big Montags 6 Uhr in unseren Händen sein .

Die Redaktion .

Sonulagsfahrkarlen.
Ab 1 . Juli werden vorerst auf den Stationen

Karlsruhe und Mannheim für die durch
Schalteranschlag bekannt gegebenen Verbin -
düngen an Sonntagen und den Festtagen Neu -
jahrstag . Ostermontag , Himmelfahrtstag ,
Pfingstmontag , Fronleichnamstag , Peter - und
Paulstag , 1. und 2 . Weihnachtsfeiertag . Sonn -
tagsfahrkarten 8. und 4 . Klaffe für Hin -
und Rückfahrt , nur gültig zu Personenzügen
nnter Gewährung einer Preisermäßigung von
SSl /3 v . H . gegenüber den regelmäßigen Fahr -
preisen ausgegeben .

Die Karten gelten zur Hin - nnd Rückfahrt
an den vorerwähnten Tagen . Sie können schon
am Tage zuvor gelöst und — ausgenommen
nach der Pfalz — zur Hinfahrt schon an diesem
Tage ab 4 Uhr nachmittags benutzt werden . Die
Rückfahrt darf nur an den Sonn - und Festtagen
selbst ausgeführt werden . Im Verkehr nach
der Pfalz ist die Hinfahrt am Tage vor Sonn -
und Festtagen nicht zulässig . Fahrtunterbrechung
ist auf der Hin - und Rückfahrt je einmal ge-
stattet : auch kaun die Hinfahrt und die Rückfahrt
von einer Zwischenstation angetreten werden .
Die Rückfahrt muß mif der Zielstation der
Fahrkarte spätestens um 12 Uhr Mitternacht ,
von Unterwegsstattonen spätestens mit einem
Zuge angetreten werden , der die Zielstation nm
12 Uhr Mitternacht verläßt . Die Rückfahrt ist
nach Mitternacht ohne Fahrtunterbrechung , bei
Zugwechsel mit dem nächsten anschließenden
Personenzug zurückzulegen . Mit Sonntags -
sahrkarten 4 . Klasse ist der Uebergang in die
!l . Klasse gestattet . In diesem Falle wird als
Zuschlag der Unterschied zwischen gewöhnlichen
Fahrkarten 3 . und 4 . Klasse erhoben . Der Ueber »
gang in die 3 . Klasse ober in Schnell - und Eil -
züge ist nicht gestattet , auch nicht gegen Zu -
zahlung des Preisunterschiedes . Kinder vom
vollendeten 4 . bis zum vollendeten io . Lebens -
jähre und jüngere Kinder , für die ein Platz be-
ansprucht wird , erhalten Sonntagskarten zum
halben Preis .

Bei der Einführung der Sonntagskarten han -
delt es sich zunächst um einen Versuch . Der
Rahmen für die Auflegung dieser Karten muß
daher nach Weisung des Reichsverkehrsministerö
möglichst eng gehalten werden , anch im Hinblick
auf die beschränkten Betriebsmittel nnd befon -
ders mit Rücksicht ans die Ungewißheit , ob die
Kohlenversorgung gesichert bleibt . Die Ausgabe
der Karten kann daher für Süddeutschland vor -
erst nur für die größten Städte Mannheim -
Llidwigshafen , Karlsruhe u . Stutt -
gart vorgesehen werden , und zwar wach An -

ordnnng des Reichsverkehrsministers nur
Entfernungen bis 60 km , und nur in besonders
Ausnahmefällen bis 75 km .

Für Karlsruhe kommen hiernach So »"
.
'!

tagsfahrkarten nach Heidelberg und Schw^'1
zingen , nach dem Murgtal bis Raumünzach ,
südlicher . Richtung bis Ottenhöfen , ferner
Pforzheim und einigen Stationen der ehenWl
gen württembergischen Staatsbahnen bis «
bad und Bad Teiuach sowie nach Maxau "n
einigen Stationen in der Pfalz in Betra «

Für Mannheim sind Sonntagsfahrkarv .
vorgesehen nach Schwetzingen , Heidelberg f
dem Neckartal bis Zwingcnberg ( Baden ) , 1,11
der Bergstraße bis Seeheim und nach dem C &C
wald bis Fürth , Wahlen und Kailbach . «

Die für den Ansflugsverkehr geeigneten
zelnen Zielstationen , nach denen SonntagsM
karten in den bezeichneten Richtungen aufg ^ e« m
werden , find unter Mitwirkung der beteilia >-
Handelskammern , Berkehrsverbände und Sta ° .
Verwaltungen sowie des Schwarzwaldverc »'

mund des Odenwaldklubs ausgewählt word ^
Sowohl in Karlsruhe als auch in Mannb ^ . m
wird eine Reihe von Sonntagsfahrkarten w '

. / I
Berücksichtigung von Wanderstrecken aufgcttS
z . B . von Karlsruhe nach Gernsbach oder
den -Baden , von Mannheim nach NeckargeM «?.,oder Wcinheim und znxück von einer si ^ .
Stationen und dergl . Anch diese Karten sind >»
Benehmen mit den genannten Körpcrsch >U^
sestgeseßt worden . Sobald die Betriebslage
die Kohlenversorgung es gestatten , wird
Ausdehnung der Einrichtung der Sonnt ^ '
fahrkarten auf weitere größere Städte
getreten werden . Für Fahrten vom Lande ; (von kleineren Städten nach den Großstäu '^
dürfen Sonntagsfahrkarten nach Weisung ^
Reichsverkehrsministers nicht ausgegeben 8* 1Jj

Schule unö Kirche.
Aus der evangelischen Landeskirche .

Durch das Ges «y vom 19 . Juli 1918 ist .
Fortbildungs schul Unterricht

'

lich erweitert und inhaltsreicher gestattet 11 •
den . Auch der Religionsunterricht ,als Pflichtfach aufgenommen worden .
Schülern , die aus der Volksschule Hervorg ^ .
wird dadurch eine Wohltat zuteil , die den
lern , welche die oberen Klassen der höheren ^
anstalten durchlaufen , von jeher zugewendet j,den ist . Man darf daher die Einführung ^ -
Religionsunterrichts in der Fortbildnngsi ^ jjals eine Maßnahme ansehen , durch welche ^
bildungsmäßige Angle ichung der wr schieb" ,
Stände und Berufe aneinander gefördert
Der Evangelische Oberkirchen rat hat nun an
Geistlichen eine Bekanntmachung über diesen
ligio -nsunterricht gerichtet nnd darin bein^

'
^

daß der evangelischen Kirche eine zwar K^ . ,,und auch kostspielige , aber heilige Aufgab : , ,
wachse , für deren Würdigung auch das Verita - '
nis des gesamten evangelischen Volles zu L
Winnen sei . Der Religionsunterricht in J£,
Fortbildungsschule sei zu begreifen als eine
sührung in die Weltanschauungsfragen un » „
die Lebenskunde als Kunde von den Aufe ^
und dem Ziel des Lebens auf £er Grund >loS <

zg.
Evangeliums . Dem Lehrenden soll dabei ^ se
lichst frei Hand gelassen werden . Es enrp>^
sich ganz allgemein , zwischen der M -itteilnng .s^ z
Bortrag des Stoffes und seiner Entwickiu ^
durch das Lehrgespräch angemessen abzurvec?^ .
Auch werde die sogenannte Wiederholung ^'
Prlifmigsfrage um so mehr zu pflegen sein , ^
Hausaufgaben ausgeschlossen bleiben . Der r

gj
Oberkirchenrat beigegebene Lehrplan ^
drei Jahrgänge , und zwar ist jeder Jah ^ ß
auf 40 Stunden bemessen . Zu begrüßen ist , , n
ein Jahrgang Kirchengeschichte in den 2 ^

' ,
aufgenommen ist. Besonderer Lehrbücher ®e

^ {
es nicht . Neben dem Religionsunterricht ja
Fortbildungsschule besteht die Christenlehre „
f.livflv Ori/+c%y*,AYl muUuv fU0.tS.1i fCi** !

itt

ihrer Eigenart weiter . Beide EinrichtU -
inüssen aber auch in Hinsicht des zu behan »
den Stoffes auseinander gehalten werden .
Borschlag zu gut scheinender Anwendung
auf drei Jahre angelegtes Verzeichnis von
tischen Lesestücken und Grundgedanken für j ,
Christenlehre beigegeben . Die Zeit bis
gemeinen Durchführung dis Gesetzes sollen ^
Geistlichen dazu benützen , um sich mit der ~
und den sich ihnen zuwachsenden Aufgabe » ,
sonderheit dem Lehrplan und der Behang ^
des Stoffes , vertraut zu machen . Sie
auch darüber Klarheit verschaffen , in loelcher ^ ^
mütsstimmung sich der junge Mensch beN j»
und welcher Art der Wissensdrang ist , der ^
den Jahren beseelt , in denen die Fortbilo »
schule besucht wird . Vorgesehen sind Koni ^
zen . die bezirksweise gehalten und in denev ^
einschlägigen didakttschen , besonders aber
psychologischen Fragen mit uut » unter den ;
renden besprochen werben sollen .

Die IMMWWÜ
des Mannes im Bei-uf, der Frau im Hai¬
des Kindes in der Schule stützt v
auf kraftvolle Gesundheit . Continent ^^Gummiabsätze tragen erheblich
bei . Leichter, elastischer Gang , daduf ,
Schonung der Nerven undFilße , das 5w
ihre großen Vorzüge gegenüber Lea •

Verlangen Sie von Ihrem Schuhmach

So gut wie Continental f Reif en *
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